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"-Die Wurzel des Baumes der Leibesübungen ist der Verein. Die 
Leibesübung selbst ist ein Kulturfaktor erster Ordnung. Dar­

aus folgert die Unentbehrlichkeit ihrer Uebungsstätten. Sie sind in 
unserer volkreichen Vaterstadt besonders erforderlich und um 
so notwendiger, als die Leibesübung in den Schulen geradezu 
darniederliegt Ergo erwachsen den einschlägigen Vereinen er­
höhtere Pflichten gegenüber der Jugend. Diesen Pflichten kann 
jedoch der DTSV 48/99 mit seiner Schar von etwa 1000 Jugend­
lichen ebensowenig nachkommen wie irgend ein anderer Ver­
ein, weil die vorhandenen wenigen Hallen zugunsten der Flücht­
lingsunterbringung beschlagnahmt sind und den Anzeichen nach 
noch lange diesem Zweck dienen sollen. 

Sachverständige sind der Ueberzeu­
gung, daß .diese Hall e n -Mi s .er e 
fr üh este ns erst in 2 J .ah­
- e n b e h o b e n sein wird. Am 
schwersten wurde durch diese Maß­
nahme ohne Frage das T ur n e n be­
troffen, w elches sich unausgesetzt in 
den Hallen abspielt und nunmehr 
in .fast c.llen Vereinen Groß-Duis­
bur.gs brach liegt. rDieser Zweig der 
Leibesü bung kommt damit ganz und 
gar um den Erfolg s·einer mühseligen 
Arbeit an der Jugend . Seine gut an­
gel·aufene Aufbauarbeit wird ange­
sichts der Bedeutungslosigkeit der 
Leibesübungspflege an unseren Schu­
len negativ bleiben, wenn s'ie nicht 
for tgesetzt werden kann. 

Wie notwendig eine systematische 
Körperschulung für unsere tBuben 
und Mädel, für die früher einmal 5 
Stunden je Woche (!) Leibesübung 
im Schulplan obligatorisch war, er­
gibt sich eindeutig aus dem körperli­
chen Zustand unserer Schuljugend. 
Betroffen wird aber auch in hohem 
Maße die reife r e J u g en d, die, 
in ihrem Alter besonders " ·a n f ä I -
l i .g ", nunmehr .aus der Halle ver­
drängt, zwangsläufig von jenen 
" S t e h k o n v e n t e n " auf die 
Straße gelockt wird, von welchen ge­
sa·gt werden muß, daß •Sie aJ,s Müßig­
gang aller Laster Anfang bedeuten! 
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Daß diese Beschlagnahme der Hallen 
uns just in den Wochen intensiver 
Vorbereitung auf das Deutsch e 
Tu r n f es t in Harnburg am schrwer­
sten trifft, steht außer Frage: denn 
die für Harnburg unumgänglich n ot­
wendi·ge Vorbereitung ist vollends 
gestoppt und wird dort vor mehr als 
300000 offenbar werden. 

Wir wissen, unsere Stadtväter han­
delten nicht aus Willkür: sie folgten 

(_e_nnis 

Früher als allgemein erwartet, konn­
te die Tennis·abteilung den Spielbe­
trieb aufnehmen. !Bei der Ostern 
stattgefundenen Eröffnung hatten wir 
wi·ederum die Freude, unseren 1. Vor­
s)tzenden Georg Gei I e n b er g als 
Gast zu begrüßen. In seiner Eröff­
nungsansprache wies er auf die 
außerordentlichen Verdienste unseres 
Abteilungsobmanns Paul Ge u er 
hin, wofür ihm alle aktiven Spieler 
und Spielerinnen herzlich Beifall 
zollten. Von besonderem Interesse 
für uns waren die Ausführungen un­
seres 1. Vorsitzenden hinsichtlich des 
vierten Platzes. Die un.s vom Haupt­
verein zugesicherte Unterstützung 
läßt hoffen, daß wir in die5em Jahre 
noch mit dem Rohbau des Platzes 
fertig werden. Insgesamt zählt unsere 
Abteilung .gegenwärtig '90 aktivce Mit­
glieder. 

Vom Spielbetrieb ist nur Erfreuliches 
zu berichten. Ganz allgemein hat sich 
das Spielr1iveau erheblich verbessert. 
Unsere Damen konnten bis jetzt alle 
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in m Gebot der Stunde. Daß .diese 

Stunde aber sehr schnell ablaufe, 

muß ihre Sorge sein. Schließlich ist 

das deutsche Turn- und Sport­

lob n wegen seiner s t a a t s p o I i -

L i s h n , wirtschaftlichen und vor 

allem s z Ii a I e n Bedeutung ein 

Faktor ollergrößter Bedeutung. Wir 

hoffen, unsere Stadtväter werden un­

seren Not·s hrei nicht überhören ... 

im Rahmen der Kreis-Medenspiele 
gespielten Turniere gewinnen und 
zwar gegen so beachtliche Gegner 
wie OTHC Oberhausen (II) mit 8:1 
und gegen Kahlenberg Mülheim mit 
6:3. Sie trefd'en nun in der Schluß­
runde auf Grün-Weiß Essen. Der Sie­
ger aus dies·er Begegnung steigt in 
die höchste Klasse des Gaues Nieder­
rhein auf. 

Unsere Herrenmannschaft hatte das 
Pech, im entschetdenden Spiel zum 
Aufstieg in die Gaugruppe den Club 
Raffelberg mit den Cranrm-Schülern 
Feldbausch und Pöttinger zum Geg­
ner zu haben. Das Match endete mit 
einem 6:3-Sieg für unsere Gäste. 
Eine Woche vorher hatte in einem 
mitreißenden Kampf unsere Meden­
rnannschaft den Tennisclub Rot-Weiß 
Mülheim 5:4 besiegen können. Im 
Freundschaftsturnier gelang es unse­
rer Vertretung ohne unsere Spitzen­
spielerinnen und Ranglistenersten 
Hanke, den Tennisclub Krefeld 13:1 
zu bezwingen. Wke. 

({) ja, das isl schön 
Ein Wiedersehenstag der alten Herren . . . . 

Unser letztes Wieders.ehen fa,nd im 
Jahre 1949 bei der 50•Jahrfeier der 
Sportabteilung von Duisburg 48/99 
st.att. In den letzten Monaten ist, vor 
allem von auswärtigen Kameraden, 
der Wunsch an uns her.angetragen 
wor.den, sich im Laufe des Sommers 
wieder einmal in Duisburg •zu tref­
fen. 
Noch nach dem Spiel der Bolton 
w .anderers im LOuisburger Stadion 
weilten verschiedene alte !Herren 
zum gemütlichen Umtrunk im Klub­
hause. Dabei wur;de für S •a m s t a ·g, 
den 20. Juni 1953 ein Her­
ren-Abend festgeJ.egt. Wir tref­
fen un.s um 19 Uhr in unserem Klub­
hause am Kalkweg, Marg.are tenstr., 
das ab Hauptbahnhof oder König­
Heinrlch-PJ.atz mit der Autobuslinie 

34 bis zur Haltestelle Platz von Duis­
burg 48/9e bequem zu erreichen ist. 

· Die Einladung wird an die Kamera­
den ·gerichtet, die der früheren .. B o -
r u s s i a" und .. Viktoria" an­
gehört und ·das SO. Lebensj.ahr über­
schritten haben. 
Da unsere Kartei bezüglich der Ka­
meraden, die leider nicht mehr dem 
Ver.ein angehören, unvollständig sein 
kann, bitten wir Sie den Termin des 
Alte-Herren-Abends an den- oder 
diejenigen weiterzugeben, deren An­
schrift Ihnen bekannt ist. 
Wir würden uns freuen, wenn alle 
unserem Rufe folgen und zum Wie ­
dersehens-Abend .am 20. Juni anwe­
send sein würden. 

Gei I .e n b .er g, 1. Vorsitzender 

Einladung 
zu der - am Mittwoch, dem 3. Juni 1953, abends 19.30 Uhr, in der 
.. Schützenburg ", Friedrich-Wilhelm-Str.aße, stattfindenden 

Jahreshauptversammlung der Fuhballabteilung 
Tagesordnung: 

1. Verlesung der Niederschrift .der letzten Abteilungs­
versammlung 

2. Berichte .des Senioren- und Jugendausschusses 
3. Entlastung und Neuwahl 

(Abteilungsleiter, Obleute, Ausschüsse) 
4. Neugliederung und Aui~.tellung sämtlicher Senioren­

mannschaften 
5. Wahl der Spielführer 
6. Verschiedenes 

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ·bitten wir unsere Mit­
glieder, pünktlich und vollzählig zu erscheinen. - Die Punkte 
4 und 5 sind für alle Aktiven von besonderer Wichtigkeit. Wir 
bitten deshalb aU.e Spieler zu erscheinen. 
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C(gin Olu/ nach (]Jes innung 
Der neue Kult mit der Fußballjugend 

Qie um die sportliche und charakte rlich e Förderung der Jugend, ins-
besondere der Fußballjugend bemühten Männer , sorgt in immer 

stärkerem Maße eine Entwicklung, die in der Ta t meh r Sch aden anzu­
richten geeignet ist als sie Vorteile zu bringen vermag. In der nach ­
stehenden Betrachtung kommt ein alter, verdienter Spieler und Reprä­
sentativer zu der Quintessenz, daß alles, wenn es leistungsmäßig a uch 
Erfolge bringen k önnte, schadet, was den Charakter verbiegt 

In der Neuzeit fällt immer mehr die 
Tatsache auf, d·aß mit der Fußball­
jugend, ich meine vor allem die A­
Jugend, ein Kult getrieben wird, der 
doch stark zu denken gibt. 
Erinnern wir uns einmal früherer 
Zeiten, wo es für die Jugend weder 
Meis·terschaftsspiele, noch Auswahl­
spiele .auf Verbandsebene, noch ·Län­
derspiele gegeben hat. Gewiß, die 
Absicht der Ver.antwortlichen, die 
Jugendlichen in Spielen .,wo es um 
etwas geht" in IBezug auf Einsatz, 
Härte etc. auf ihre bevorstehende 
Seniorenzeit vorzubereiten, mag eine 
löbliche sein. Aber gleich daneben 
tut sich doch die Frage auf, ob die­
ser neue Weg wohl richtig ist!? 

Schon früher sind gleiche oder ähn­
liche Planungen, wie sie heute für 
die Jugend verwirklicht wurden, oft­
rnals erwogen worden. Und wenn ·die 
damals Verantwortlichen einen Mei­
sterschaftsspielbetrieb für Jugendli­
che immer wieder ablehnten, so muß 
dies doch wohl seine berechtigten 
Gründe gehabt haben. 

* 
Mit der fortschreitenden Zeit ändern 
sich die Gepflogenheiten, wird mir 
mancher vielleicht entgegen halten. 
Das ist vollkommen richtig und es 
wäre sehr schade und nachgerade 
als Rückgang zu bezeichnen, nicht 
darauf bedacht zu sein, Initiative zu 
entwickeln und den Dingen neue 
Formen zu geben. Aber trotzdem. 
Untersuchen wir doch einmal, ob 
diese .,fortschrittliche" Entwicklung 
auch angebracht ist. 
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Uns sind Fälle bekannt, wo es um 
die Jugendlichen genau so herging, 
wie bei den Cracks großer Mann­
schaften. Die Jungen fuhren vor, der 
Trainer pcr Flugzeug hinterher, die 
Spieler .durften dieses und jenes 
nicht es~en, dafür aber bestimmte 
,.leichte Mahlzeiten" zu sich nehmen. 
Anstatt die jungen Kerle unbeküm­
mert ihren Fußball spielen zu lassen, 
werden ihre Nerven künstlich aufge­
peitscht, in eine gewisse Erregung 
versetzt, nur, weil man von oben 
herunter unbedingt sehen möchte, 
daß das Spiel auch unter allen Um­
ständen gewonnen wird. Bedenken 
wir aber doch, mit welchen jungen 
Leuten diese, ich möchte fast sagen 
Manipulationen be trieben werden!? 
Sind wir uns denn nicht im kLaren 
darüber, daß diese Jungen noch in 
der Entwicklung stehen und nur we­
nige von ihnen diesen Einpeitschun­
gen gewachsen sein werden? Ich bin 
der Meinung, daß es leichtfertig ist, 
für Jugendliche Meisterschafts-, Aus­
wahl- und g.ar Länderspiele durchzu· 
führen. Den meisten wird das nicht 
bekommen, weder köperlieh noch 
charakterlich. 

Man sollte einmal untersuche n, wel­
che Leute die treibenden Kräfte für 
eine solche Entwicklung sind. Es soll­
te mich gar nicht wundern, wenn 
dann dabei herauskäme, daß ein .gro­
ßes Maß Egoismus und persönliches 
Geltungs-, vielleicht auch Reisebe­
dürfnis der .,Verantwortlichen" Mo­
tor dieser EntJwicklung ist. 

\1\'enn der Jugendfußballer um das 
18. Lebensjahr herum in ·die Senio­
ren-Abteilung überführt wir•d, dann 
ist es noch Zeit genug, ihn nach und 
nach an die schwerE: Aufgabe der 
Meisterschaftsspiele h eranzubringen 
und ihn stufenweise daran zU: ge­
wöhnen. Darum hat man ja kürzlich 
auch die Stufe der Junioren geschaf­
fen, eine sinnvolle Einrichtung, die 
das gegebenste ist. 
Ich mödlte schließlich nicht un­
erwähnt J.assen, daß ein schrittweises 
Seniorwerden des Jugendlichen .auch 
parallel läuft mit seiner sonstigen 
· .. rperlichen, geistigen und berufli-

en Enbwicklung und daß nicht zu­
letzt auch dem verabscheuungswidri­
gen sportlichen Materialismus da­
durch, wenn auch kein Einhalt, so 
doch sicherlich ein vorläufiges ,.Halt" 
geboten wird. An den Materialismus 
kommen .dies.e jungen Leute noch 
früh genug heran und es sollte 
eigentlich eine Bestimmung gebe!l, 
daß derjenige keinen Vertrag be­
kommen kann, der nicht nachzuwei­
sen in der Lage ist, daß er eine ord­
nungsgemäße berufliche Ausbildung 
hinter sich hat oder sich zum min­
desten .in einer solchen befindet. Wie 
mancher Jugendlicher ist durch den 
Vertrag schon .auf einen falschen be­
ruflichen Lebensweg geraten und . 
wird es später, wenn er nicht mehr 
durch das Fußballspiel Geld ve!1die­
nen kann, 'b'itter bereuen. A. J. 

Fußball-Senioren haJben für die 
~ ste Elf folgende Abschlüsse ver­
einbart: 

7. 6.: Eller 04 (dort); 14. 6.: SV We­
sel (dort); 20. 6.: Solingen-Gräfr•ath 
(dort); 27. 6.: M eidericher SV (dort); 
28. 6.: SV Siegburg (dort); 2. 8.: Turn 
Düsseldorf (hier); 9. 8.: Wipp.erfürth 
(dort). 

Außerdem laufen Verhandlungen 
über verschiedene Spiele in Holland 
und am Tegernsee. 

Walter Fest 
In unserer Vereinsf.amilie zählen wir 
mehr als ein dutzend Angehöriger, 
die den Lenz 70 und mehr Male er­
lebten. Zu ·ihnen zählt auch uns er 
Waller Fest, der am zweiten Pfingst­
tage seinen 70. Geburtstag feierte. 
Ihm auch an dieser Stelle unsere 
aufrichtigsten Glückwünsche. 
Es gibt 'kaum Worte, die zu s.agen 
vermöchten, was wir gegenüber die­
sem aufrechten, rechtschaffenen Man­
ne empfinden , dessen ganzes Lebea 
und Walten auf Gerechtigkeit und 
Wahrhaftigkeit basiert. Wer ihn 
wirklich kennt, weiß, wie sehr sein 
Herz für die Jugend schlägt, wie 
slark er sich .auch heute noch dem 
Turnen verbunden fühlt und den­
noch ein hohes Maß von Toleranz 
auch anderen Sparten der Lei­
besübungen bekundet, denen er 
fünfzirr Jahre hindurch in seiner 
Eigenschaft als Schriftleiter auch 
publizistisch ein Wegbereiter war. 
Stets ein Streiter von Format, immer 
sachlich, vornehm und wohlwollend 
is t Walter ,fest in Wort und Hand­
lung allzeit ein geschickter Ausglei­
cher .gewesen. Kurzum: ein idealer 
.Menschenführer. Und, als solcher 
noch heute ein rastloser Förderer des 
Wanderns. das er der gemütsbilden­
den Werte wegen .in den Vorder­
grund der Jugendpflege :rückt. 
Seine allgemeine Wertschätzung wird 
ihm in vielen Glückwunschadressen 
bezeugt, unter welchen auch eine 
persönliche Handschrift unseres Ober­
bürgermeisters A. S e e l i n g s.ich 
befindet, welcher der Rat der Stadt 
Duisburg sich durch eine Ehrengabe 
anschloß. 
Wir wünschen unserem lieben Wal­
ler Fest r,och viele Jahre Sdlaffens­
freude, weil wir ihn nicht missen 
wollen und wissen, daß es ihm die 
g1ößte Freude bereitet, Freude berei­
ten zu können. P. G. 

~------~------~ 
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Ernst Arntzen 
Werkstätte für Polstermöbel und Matratzen 

Duisburg • Moltkestr. 10 
Fernsprech- Anschluß: 

300 26 

Anfertigung von B e t t c o u c h e mit Kasten ab DM 195.-

Düsseldorfer Straße 6 · DU I SB UR G Ecke Königstraße 

Herde · Öfen · Waschmaschinen · Kühlschränke 

ERSTE MARKENFABRIKATE 

Anzahlung 10"/o, Rest bis zu 24 Monatsraten 

Jja[[l), gl)[benes 9Jtittelaller! 
Was Dir die Faustballabteilung empfiehlt 

Die Faustball-Abteilung geht in eine neue Saison, die ganz ohne Zwei­
fel in Nordrhein-Westfalen eine gegenüber dem Vorjahre noch größere 
Aktivität ankündigt. Der Zustrom der Faustballfreunde hält in allen 
Vereinen an. Da auch die jüngere Sportwelt dem Spiel an der Leine 
immer mehr Geschmack abgewinnt, we·rden wir bemüht sein müssen, 
auch spielkulturelle Fortschritte in unserer Abteilung anzustreben. 

Die ersten Tr.ainingstage haben ge­
zeigt, daß wir mit den Mittwoch­
Uebungsabenden gut gefahren sind. 
Die BeteiJi.gung ist zwar noch n icht 
so wie wir es wünschen, aber wir 
hoffen, da.ß auch die "Unabkömmli­
chen" bald abkömmlich •sein und den 
Weg zur Wedau finden werden. 
Die ersten SpieHage der neuen Sai­
son brachten kleinere Turniere mit 
dem Turnerkreis Du i s s e r n , D ü s -
s e I d o r f 47 und Tus R h e i n h a u -
s e n , wobei wir wechselnde Erfolge 
registrieren konnten. Eine General­
probe für die Meisterschaftsspiele 
brachte uns P fing s t e n das große 
XVI. Turnier des Tkr. Duissern, das 
mit f.ast 300 Teilnehmern aus 22 Ver­
ei!lJen eine .enorme Beteiligung brach­
te. Wir beteiligten uns mit 5 Mann­
schaften in allen Klassen. Besser 
kann das oben erwähnte, steigende 
Interesse •am Faustballspiel nicht do­
kumentiert werden. 

Das Kleingeld des Körpers! 

Beim großen Duisburger PfiThgsttur­
nier das der Tkr. 'Duissern mit 
best~m Erfolg durchführte, wurden 
wir in .der I. Altersklasse ' hinter Tus 
Opladen Zweiter und in der III. Al­
tersklasse hinter Etus Wuppertal und 
Tkr. Dmsburg Dritter, womit also in 
diesen Klassen unser Primat gut un­
terstrichen wurde. 

Wir möchten nicht versäumen, an 
dieser Stelle auch den Mitgliedern 
unserer vielen anderen Abteilungen 
zu raten, soweit sie im Sommer 
"brach" ' liegen, sich mit uns .am Spiel 
an der Leine zu beteiligen . Selbst 
dem ,.g o I d ·e n e n Mit t e I a I t er" 
bringt das Spiel Entspannung, Freu­
de, Erholung und schließlich auch 
•eine Reihe fideler Stunden nach den 
Spielen. 

F. Herzberg 

.. Unsere Mannschaften werden ganz systematisch geschult", erzählte uns kürzlid1 der 
Sportarzt eines anderen Vereins, .,die Jungen müssen wissen, was in ihrem Körper 
vorgeht. An einem Beispiel mache ich ihnen klar, welche Rolle z. B. der Traubenzucker 
spielt. Ihn brauchen die Muskeln ebenso notwendig, wie wir das Kleingeld zum täglichen 
Leben. Ist es ausgegeben, so bleibt nur die hoffentlich vorhandene Reserve, sonst ••. ? -
Unsere Muskeln fordern den Traubenzucker aus ihrem Reservedepot, der Leber an. Wenn 
deren Vorräte durch starke körperliche oder geistige Beanspruchung erschöpft sind, so 
läßt die Spannkraft nach. Ganz einfach, weil dann der körpereigene Betriebsstoff fehlt. 
Schnell und auf natürliche Weise werden die so verausgabten Reserven durch Dextro­
Energen ersetzt. Diese Täfelchen aus reinem Traubenzucker gehen sofort in das Blut 
über; sie sind also gewissermaßen das Kleingeld des Körpers. Unsere Mannschaften 
bekommen darum regelmäßig ihre Dextro-Energen-Päckchen vom Verein zugeteilt - mit 
Erfolg übrigens - denn Dextro-Energen schafft rasch Energie." 
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GERHARD HEIDEMANNS 
Bedach un gsgeschäft 
Ausführunl! sämtlicher Dachdeckerarbeiten 

DUISBURG 
BE E KSTR A SSE 64 
FERNRUF 1163 

~assen Si e sichjetzt 

in allen Pelzf ragen 

unverbin dlich 

beraten. 

PEL'Z·MOD::tef/t,/ 
•• 

KURSCHNERME I STER 

PELZETA GEl SONNENWALL 1 

Q3aftfü1tte fjermann <5c(Jmif3 
(ootm. :l3uc!umefer) 

:Ouisbutg, 23utgp[af) 3 

empfieblt allen 6pottletn feine gemutlicf)e <Baftftatte mit ben gepflegten 
Wieholet l3ieten. Ia .üalte .üucf)e. 

)ftr 

~anJ6aM 6aut n(!.u au# 
Neue Mitarbeiter, Gönner und neue Wege für Euch 

Freund und Leid liegen in unserer Handballabteilung dicht beieinander: 
sie befindet sich zur Zeit in der " Maus er". Kein schöner Zustand, 
doch dürfte derselbe bald überwunden sein. Viele Anzeichen sprechen 
dafür. Dieselben sind keine Annahme, sondern slützen sich auf Realitä­
ten in Gestalt vollkommen neu gewonnener ehemals repräsentativer 
Spieler und eines uneigennützigen Gönners. 

Die neue Leitung is t sich vollends 
klar darüber, daß sie ein enormes 
Maß an Aufbauarbeit zu leisten ha­
ben wird. -Die Kraft hierzu nimmt sie 
aus der geradezu unbändigen Spiel­
lust aller Mannschaften, sie gibt die 
schönsten Impulse. 'Besondere Freude 
bereiten vor allem die jüngeren Mit­
glieder, deren guter Geist seine erste 
Bewährungsprobe bestand, .als zur 
Rheinstaffel-Beteiligung aufgerufen 
wurde; mit Begeisterung folgte sie 
dem Ruf. Und weil dem so war, wird 
der neuen Leitung keine Arbeit zu 
viel sein . Etwas soll aber jede Mann­
schaft selbst mitarbeiten. Diese Mit­
arbeit besteht zunächst darin, Spiele 
selbst abzuschließen. Dies jedoch un­
ter der Bedingung, daß die Abschlüs­
se mindestens 14 Tage vorher der 
Ab teilungsleitung zur Kenntnis ge­
bracht . werden. Diese Ermächti·gung 
stellt nur den ersten Schritt der Mit­
arbeit alle·r Mannschaftsk·apitäne in­
nerhalb des Handball-Ausschusses 
dar. Was weiter werden soll und in 
welchem Maß die Spielabschlüsse 
laufen dürfen, darüber unterhalten 
wir uns jeweils montags abends wäh­
rend unserer Sitzungen. 

Jede M annschaft wählt, sofern das 
noch nicht geschehen, n eben ihrem 

Kapitän auch noch dessen Vertreter, 
der gegebenerufaUs den Kapitän mon­
tags abends vertreten kann. 

Da wir größere Fahrten unternehmen 
werden, ist es ratsam, daß jede 
Mannschaft eine Reisesparkasse ein­
richtet, auf die zurückgegriffen wer­
den kann. MittlerweHe schweben, 
~Selbstverständlich unsere Handball­
frauen einbegriffen, die verschie­
densten Verhandlungen. Auch unsere 
Jugend soll nidlt abseits stehen, auch 
sie wird in die Reisetörns mit ein­
bezogen. 

Daß wir durch schöne Lieder unseren 
Fahrten über das Erleben der Land­
schaft hinaus eine besondere Note 
geben wollen, versteht sich. Der Ge­
meinschaftsgesang soll der Mörtel 
unserer Abteilung sein! Alle dieje­
rligen, die in der Lage ·sind ein Mu­
sikinstrument zu spielen, werden ge­
beten, dies der Abteilungsleitung zu 
bekunden. Aber auch sonsti<ge Vor­
schläge sind willkommen. 

Zur Zeit l aufen insgesamt 21 Ver­
handlungen für die nächste Saison. 
Ihr seht also, es ist inzwischen 
" e t w a s " für Euch alle, die Buben 
mit eingeschlossen, getan wor.den ... 

P. Grand j e an 
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METZ G EREI 

WILLI SCHENKEL 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

DUI.SBURG: • WANfiEIM.EROR T · IM. .SCBLENK 62 I . TEL. 3 2126 

P ortsdl.ritt,Hlein2eräte 

ordnen und 2liedern 

den Arbeitsstoff, die 

nie versie2ende 

Papierflut auf Ihrem 

S chreibtisch. 

Fortschritt·Büroeinric htun2en 

HORSTE. JOHN, DUISBURG 
Am Buchenbaum 14, I. Etage (neben Haus Kissling), Ruf 2 04 82 

Friedr. W. Schnürle 
Stempel- und Metallwarenfabrik • Gravier- und Prägeanstalt 

DUISBURG 

Lennestraße 10-12 - Fernruf 201 75 

,,, 

_/ HOCKEY kündet Festtag 
Würzburger Kickers, die Deutsche Meisterin kommt 

'Ehrenvolle Berufungen I Stellung behauptet 

Se1bst die ältesten Hockey-Hasen 
können sich nicht erinnern, daß eine 
Saison so unter der Ungunst der 
Witterung litt wie die Spielzeit 1952/ 
53. Die Folge war ein großer Ausfall 
an Spielen in den Wintermonaten 
und fortgesetzte Preisgabe freier Da­
ten für nachzuholende Meist·erschafts­
spiele. Darum war die sportliche 
Ausbeute in diesem Jahr nicht so 
llmfangreich, · wie in den andere-n 
Jahren. 
Die Senioren beLegten im ersten Jah­
re nach ihrem Aufstieg in die Ver­
bandsliga mit 10:10 Punkten e ine n 
guten Mittelplatz. 
Die Frauenelf der W ü r z b u r g e r 
Kickers, Deutscher Meister, erwide.rn 
den Vorjahrsbesuch unserer Elf. Es 
hieße Eulen nach Athen tragen, woll­
te man die großen Erfolge dieser 
Kickers-Elf hier .aufführen. Gegen sie 
verloren wir im vorigen Jahre in 
Würzburg bei 34 Grad im Schatten 
1:5, die Vertreterirr Westdeutsch­
lands, unsere Freunde von Gold­
Weiß Wuppertal am 10. Mai in Würz­
burg in der Zwischenrunde ü-:4. In 
beiden Spie1en dominierte eine kaum 
zu stetgernde Konditionsstärke, ge-

aart mit taktischer Reife und einer 
Härte bei größter Fairniss, die uns 
Westdeutschen unbegrei.flich er­
scheint. 

Die Hockey-Abteilung mit ihrem Ob­
mann Hans V o n s c h e i d t an der 
Spitze, und vor allen Dingen unsere 
Damen, werden bemüht sein, die 
Gastfreundschaft der Würzburger zu 
erwidern. Alle Mitglieder unseres 
V.ereins werden gebeten, ihr Inter­
esse an diesem Spiel durch ihr Er­
sch einen .auf unserer Platzanlage am 
6. Juni um 17.00 Uhr zu bekunden. 
Wir rufen ihnen an dieser Stelle be­
reits ein aufrichtiges Willkommen zu. 
Als Vorbereitung auf dieses Spiel be­
teiligt sich die Damenmannschaft an 
einem Pfingstturnier in L e m g o , 
wobei ·sie von der Seniorenelf beglei­
tet wird. 

Am 10. 5. spielte Elfried 
der Juniorinnenelf des 
schen-Hockey-Verbandes 
furt gegen Hessen. 

Susen in 
Westeleut­

in Frank-

Frl. Wau k und Ru p p wurden in 
die Eichenschild-EU berufen. 

* 
Am 9. 5. wählten die Vertreter des 
Industrie-Bezirks unsere• Frau H an­
n e n für weitere zwei Jahre einstim­
mig zur Damenwartin des Industrie­
Bezirks im Hockey. 

G. H ·annen 

K lemens M öhlig o. H . 

Ou i sb urg, Hee rs t raße 50- Fer n sprecher 20827 

El e k tro-Erzeug n isse für I ndustrie und H andvverk 
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Eine ereignisreiche Saison steht uns bevor I Was sie bringt 

Die Bahneröffnungskämpfe brachten 

auf unserem Platz am 3. Mai eine 

große Beteiligung, wobei wir 7 erste, 

10 zweite und 7 dritte Plätze beleg­

ten. Der 10. IM·ai sah uns bei der 

" R h e i :1. s t a f f e I " in Düsseldorf. 

Zum ersten Male wieder seit vielen 

Jahren starteten wir in der Haupt­

klasse und landeten nach gutem 1Lauf 

hinter RW Oberhausen, Krefeld 1910 

und Preußen Krefeld auf dem vierten 

Platz. Ohne Zweilfel ein schöner Er­

folg. •Die Frauen belegten den 2. 

Platz, während die Jugend. die arn 

letzten Wechsel noch auf dem 3. 

Platz lag, im Ziel an 7. ·Stelle ende­

te. Unser letzter Läufer, den wir aus 

der B-Jugend nehmen mußten, war 

dem Ansturm der stärker.en K.arnera­

den nicht gewachsen. Allerdings la­

gen alle Läufer jeweils nur t/2 Meter 

auseinander. 

( 

12 

lJief kurzweiliger f,.eud 

/1ab idz mil fau(en, slein-

slo/3en und springen, mil 

gradigkeil. /edzlen und 

ringen/ Hans Sa chs 

Die H an d b .a 11 senrioren beteiligten 
sich ebenfalls und ka.:nen nach gu­
tem Lauf ungefähr an 10. Stelle ein! 
Die weibl. Jugend mußte sich mit 
dem 6. Platz zufrieden .geben. Die 
H .andballjugend, die kombi­
niert mit der Fußballjugend lauf ) 
sollte., mußte leider zuschauen, da d.it, 
Jugendlichen der Fußballabteilung 
nicht erschienen. Sie hatten es vor­
gezogen, zum Spiel nach Köln zu 
fahren. (!) Das ist traurig, aber wahr. 
Wir hoffen, daß der Jugend-Fußball­
ausschuß .dazu noch Stellung nehmen 
wird. 
Es steht uns eine ereignisreiche Sai­
son bevor, was sie bringt, sagen die 
nachstehenden Termine: 
6. 6.: Internationale Wettkämpfe in 
Oberhausen; 
7. 6.: Internationale Wettkämpfe in 
Krefeld; 
7. 6.: Klubkampf der Jugend gegen 
Tus Rheinhausen in Duisburg 
(DJMM); 
14. 6·.: Bezirks-Jugend meister-
sehaften in Oberhausen; 
21. 6.: Bezirks-Meisterschaften in 
Krefeld; 
28. 6.: Westdeutsche Jugend- und Ju­
niorenmeisterschaflen in Bochum; 
4./5. 7.: Westdeutsche Meister­
schaften in Hamm, T·ag der Ras )

1 
spieler; 
11./12. 7.: W.estdeutsche Mehrkampf­
Meisterschaften m Du i s b u r g ; 
18./19. 7.: Kaiserb •ergfe st in 
Duisburg; 
25./26. 7.: Deutsche Meister­
schaf t e n in Augsburg, Vaterld.n­
dische Festspiele; 
29. 7.: Internationales Sportfest in 
K ö In; 
1./2. 8.: Deutsche Jugendmeister­
schatten in Delmenhorst. 
Weitere Termine in der nächsten 
Vereinszeitung. 

tathLeten 

Voraussetzung für weitere Erfolge 
sind: intensives Training und !l'estlo­
ser Einsatz verbunden mit guter Ka­
meradschaft. Denkt ferner dara.n, 
< ets in tadelloser Vereinstracht mit 

.appen .anzutreten, damit auch das 
Bild nach außen hin jederzeit ein­
wand•frei ist. 

Unsere Mittelstreckler ziehen auf: 

Bewerbt Euch um das Mehr­
kam p f ab z eichen! Die Bedin­
gungen erhaltet Ihr beim Aussdl.uß. 
Jeder, gleich welchen Alters., kann 
e:s erwerben. Es werden aber Leistun­
gen gefordert. Darum ist der Besitz 
des Abzeichens besonders wertvoll. 
N o c h e i n s : Sorgt beim Training 
dafür, daß die Geräte wieder in den 
Geräteraum kommen. Schont .die An­
lagen und die Geräte. Sie sind .auch 
Euer Eigentum und von Eurem Bei­
tragsgeld angeschafft. 

Zum 
Stets 

Training und 
Trainingsanzug 

ches mitbringen! 

Wettkampf: 
oder ähnli­

P.K. 

Ein herrliches Kampfbild aus dem 800 m Lauf unserer Bahneröffnungskämpfe 
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Seit 20 f ahren 

Qli)l){{ Q)l)nn 
Haus- und Küchengeräte - Herde - Ofen - Waschmaschinen - Elektro­

geräte - Eisenwaren - Werkzeuge - Baubeschläge - lndustriebedaTf 

Duisburg~W'ort - Düsseldorfer Straße 510 - Fernsprecher Nr. 34341 
Haltestelle : Im Schlenk 

Kauf Sportgerät bei ~ 
mal ein 

dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe n u r b e i 

Wi lly L öh r , j e tzt B eek str. 6 Ruf 1333 

14 

Kranz- und Blumenbinderei ·Sämereien 

JfJfumen- c§dtneiders 
Ouisburg · Königstr., an der Hauptpost 

Fernruf 35070 

Das Fachgeschäft fOr Autobereifung, 

Ersatzteile. Werkzeuge und Zubehör 

Erwin Klacke 
Ouisburg, Friedr.-Wilh.-Str .. Ruf 20771 (72 

) 

Wir betreiben: 
Leichtathletik· 
Abteilungsleiler: Peter K o p­
P e n b ur g, Valenkamp 10 -
Geschäflsfüluer: P.aul K ü p­
P e r , Neue Marktstr. 7 
Ubungs·z il n: alle Abteilungen 
dienstags und donnerstags ab 
18 Uhr, auf dem Platz. 
Baske tball: 
Abteilungsltr.: Rudolf Sc h r ö­
d e r , Duisburg, Fa1kstr. 121 
Ubungss tunden montag,s 18-20 
Uhr, Turnhalle Wacholderstr. 
Tennis: 
Abteilungsleiter: Paul G e u er, 
Dbg., Fliederstr. 170, Ruf 31180 
Treffpunkt: jeden 1. u. 3. Mitt­
w?ch im Restaurant Rösgen 
T1schtennis: 
Abteilungsleiter: Gerd E m­
m er 1 c h, Dbg., Düsseldorfer 
Chaussee 72b 
Ubungsabende: montags : Ju­
gend; dienstags: Herren I: 
mittwochs: Damen; donners­
tags: Herren II und III; frei­
tags : I. J gd. 
Turnen: 
Abt·e.ilungsltr.: Rudolf Sc h r ö­
der, Dbg., Falkstr. 121. Jugend­
turnwart Frz. M ü 11 er, Im 
Siepen 3. Ubungsabende: Turn­
halle Mädchenmittelschule, Na­
hestraße: montags 20 b. 22 Uhr 
Turner und Altersturner; don­
nerstags 18 b. 20 Uhr Schüle-r 
und Jugendliche, 20 b. 22 Uhr 
Turner und Altersturner. 
Fr a u e n tu r n e n (Reaiscliul­
straße): dienstags 16-18 Uhr; 
donnerstags 18-20 und 20-22 
Uhr; freitags 18-20 Uhr. 
Wass ·ersport: . 
Abt.-Ltr. u. Sportwart f. Kanu: 
Werner Bö h 1 e, Wedau, Tilsi­
ter Ufer 5, Ruf 2 04 15 - Trai­
ningsstd.: dienstag•s, mittwochs, 
donnerstags 18-20 Uhr, sams­
tags 16-19 Uhr, sanntags 10 b. 
12 Uhr- Obmann für Segeln : 
Erw:in S c h o n er, Dbg. - Ob­
mann für Wanderfahrer: Fritz 
Steinfort, Dbg. 

J'lm J'Dug 
neue §ifberschilde 

Segler und Kanuten bereits groß in 
Fahrt 

Unsere K.anurennfahrer bestritten als 
erste Rennen der Saison die ver­
bandsoffenen Regatten in W u p p e r­
t .a I . Es war festzustellen, daß un­
sere Leistungen nicht .zurückgegan­
gen sind. Fast sämtliche Hauptren­
nen entschieden wir für uns. - Im 
Einer k a j a k siegte unser Olym­
pi.ateilnehmer Gustav S c h m i d t 
und schlug in diesem Rennen klar 
eindeutig den Bronceme.daillenge­
wmner Scheuer, der nur Dritter wer­
den konnte. Auch der Zwei erika­
j a k (Gustav Schmidt I Helmut Sie­
vert) wurde gewonnen und damit 
zwei Hauptrennen gegen schär,fste 
Konkurrenz für 48/99 entschieden. -
Aber auch unser.e J u g e n d I i c h e n 
und J u n i o r .e n blieben an diesem 
Tage Sieger: Im Zweierkajak (Ju­
gend A) Hergarten und J,ahnke. Den 
Zweierkajak der Junioren gewannen 
Tries und Abel. Hiermit wurde unter 
Beweis g estellt, daß wir nehen un­
serer erstklassigen Seniorenmann­
schaft auch gute Jugendliche haben. 
[)ie gezeigten Leistungen lassen für 
die Zukunft viel Gutes erwarten. 
Die _zweite diesjährige Regatta (9. I 
10. :>.) auf dem Kanal in Duisburg­
Meiderich, brachte das verbandsoffe­
ne Bezirksrennen. Rein sportlich be­
trachtet, dominierten unsere Kanutea. 
Dagegen hat der 1. Meidericher Ka­
nuclub die propagandistische Schlacht 
für sich entschieden. Sämtliche 
Rennschlager des Tag·es gewannen 
unsere Fahrer. - Auf der langen 
Strecke, über 7000 m, konnte der Er­
folg der Bertaseeleute nicht eindeu­
tiger ausfallen. Der Einerkajak wur­
de klar von Gustav S c h m i d t ge­
wonnen und Zlweiter wurde H e m -
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Willi Behmenburg 
Bäckerei - Konditorei 

DUI.SBURG 

Mülheimer Straße 140 - Telefon .3 00 70 

Getränke-Becker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 
Markenbiere - Kohlensäure 
Afri-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisburg, Liliencronstr. 11 /13, Tel. 318 21 

GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT 

Duisburg, . Grabenstraße 61 - Telefon 3 17 12 

Wilh. Arntzen 
Duisburg, Oberstraße 20 - TeleioD 3 37 02 

Spezi alwe rksta tt für Segeltucbverarbeltuny 
Anfertigung sämtlicber SegeHucbartikel 

ILastwagenplane - Markisen- W aggondedr.en) 

Sämtliche 

SCHREINERARBEITEN 

führt prompt aus 

Georg Köther 
Mechan. Schreinerei 

Ouisburg 

Philosophenweg 15 

Fernruf 23 37 

Möbel 
kaufen kluge Leute nach wie vor gegen Raten 
zu billigsten Preisen Beekstraße 27 und 8 

Heinrich Derksen 
Straßen-, 

Tief- und Bahnbau 

• 
Duisburg 

Felsenstraße 55 - Fernruf 32040 
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Rud. Vahrenkamp 
i. Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen 
Bauklempnerei 

Du i s b ur g, Siechenhausstraße 8 
Fernruf 3 10 71 

m er s . lm gle ichen Rennen fielen 
auch der vierte Platz durch Bausch 
und der fün!t e Platz durch H. Sie­
vert an uns , was auch den Mann­
schaltssieg auf d r lang·en Strecke 
eintrug. - Auf der kurzen Strecke, 
über 50() m, waren die Ergebnisse 
wie folgt: Einer-Kajak (Jugend A): 
1. Hergarten, 2. Jahn:ke; Einer-Kajak 
(Senioren): 1. Schmidt, 3. Siewert; 
Zweier-Kajak rJugend A): 1. Hergar­
ten-Jahnke ; Zweier-'K·ajak (Senio­
ren): 1. Schmidt-Siewert; V~erer-Ka­
jak (Senioren): 1. 48/99 mit Hem­
mers- Schmidt-Siewert- Rausch. 

Die Rennsegler haben 

bisher noch keine Regatta bestrit­
ten. Die Erste wird in der Zeit vom 
4. bis 7. Juni 1953 von Koblenz bis 
Düsseldorf -- ,.Rheinwoche"' - aus­
getragen. Am 4. 6. sind zw.ei Regat­
ten .auf der Mosel-Staustufe in Ko­
blenz um den Preis der Stadt Ko­
blenz und im Anschluß hieran geht 
es in 5 Etappen bis >Düssel-dorf. 

Voraussichtliche weitere Termine 
sind: 
14. 6.: Ruhrmündung um den ,;Hei.n­
Krampen-Gedächtnispreis"'; 

20. 6.: Ruhrort- W esel um den ,.Dr .­
Josef-Underberg-Preis"'; 

21. 6.: \Nesel-Emmerich; 

2S. 7. bis 2. 8. 1953: Baldeneysee­
·woche; 

28. bis 30. 8.: im Rheingau vor Nie­
derwalluf 3 Rennen um die Rhein­
meist·erschaft. 

isher wurden auf unserem heimat­
lichen Bertasee drei Rennen um die 
Vereinsmeisterschaft ausgetragen. Die 
Ergebnisse dieser Läufe s.ind: 1. Ren­
nen am 19. 4.: 1. Schoner; 2. Rennen 
am 19. 4.: 1. Schmidt, Fritz; 3 Ren­
nen am 3. 5.: 1. Schmidt, Fritz. -
Diese Meisterschaft wird in 5 Rennen 
ausgetragen und nach dem Punkt­
system des Deutschen Segler-Ver­
bandes gewertet. Der Punktsieger ist 
Meister. Fritz S c h m i d t 

Wir betreiben : 
Hockey: 
Abteilungsleiter: Hans Von­
scheid t, Dbg.-Huckingen, Am 
Mühlstein 19, Ruf 65 41 (241) 
Ubungsstd.: mittw. u. samstags 
nachm. Wedau-Spielwiese. 
Faustball: 
Abteilungsleiter: Eug. P l ü c k, 
Duisburg, Finkenstr. 68 
Ubungsstunden: samstags ab 
15 Uhr, sanntags ab 9.30 Uhr, 
Lotharplatz, auch für Gymna­
stikfreunde u . ältere Mitglieder 
Fechten: 
A.bteilungsleiter: Ernst .Lau­
t e r j u n g , Duisburg, Moltke­
straße 65, Ruf 3 34 40; Fecht­
wart: Hans Wolf f, Duisburg, 
Musfeldstraße 103; Fechtlehrer: 
Dipl.-Fechtmeister Prof. Ferenc 
Csizmadia. 
Ubungsz.: Die Turnhalle der 
Johanna-Sebus-Schule ist durch 
Ostflüchtlinge belegt. Zwangs­
pause b. z. 10. 4. - Ab 10. 4. 
jed. Freitag Arbeitsstd. in der 
Turnhalle d. WFV-Heims, We­
d·au, 19.30-22.00 Uhr. 
Fußball: 
Abteilungsleiter: Walter Ke 1-
l er man n, Dbg., Am Frei­
schütz 18, Ruf 3 19 84 - Ge­
schäftsführer: Heinz Rosen­
baue r, Dbg., Neckarstr. 18, 
Ruf 2 06 45 - Ubungsleiter: 
Wilh. B u s c h, Dbg., Schulte­
straße 26 -
Jugendobmann: R. H e m in g , 
Hochfeld, Eigenstr. 77 d 
Ubungsabende: dienstags ab 18 
Uhr, untere Seniorenmannsch., 
donmirstags ab 18 Uhr für Re­
serve und Amateurliga. - Für 
C- und D-Jugend 16.30-18 Uhr, 
für A- und B-Jugend 18-20 Uhr 
Hand b a 11: 
Abteilungsleiter: Paul G e u er, 
Dbg., Fliederstr. 170, Ruf 3 11 80, 
Ubungsleiter: Jäckel 
Ubungsstunden: freitags ab 19 
Uhr (gleichfalls Jugd.l - Aus­
schuß-Sitzung: montags 20 Uhr 
Clubhaus, Ruf 3 15 67 
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JO it g-tatu~ieten 
zum (jehuttstag-

torgenden Altersmitgliedern: Willi 
S c h m i t t , d er am 24. Mai sein 
70. W iegenfest feierte. Ferner: 
Heinrich H e m m e r t , 28. Mai 
(60 Jahre) Willi L ö h r, ·8. Juni 
(60 Jahre). Willi S t' e n h o r s t, 
5. Juli (50 Jahre), Kar! Pa g g e n, 
10. Juli (50 Jahre). · 
Juni: 
Wilhelm B o •s c h, 16·. 6. 02; Willy 
H ü f k e n, 29. ·6. 99; Gottfried 
Köppen, 13. 6. 99; Frit.z M ü n­
k e r, 29. 6. 82; Max Na um an n, 
29. 6. 91; Theodor N e b e I u n g , 
1. 6. 01: Alfred 0 s t e r m a n n , 
10. 6. 00; Prof. Fritz Parts c h, 
1. 6. 87; Maria Schwarz, 3. 6•. 87; 
Heinz Stocks, 3. 6·. 01. 
Jun i : 
Fritz Bu s chm .ann, 5. 7. -81; 
Hgon Emperhoff, 25. 7. 00 ; 
Willibald G ru d zin s ki, 29. 7. 
92; Hubert Hammers c h m i d t, 
27. 7. 97; Heinrich Je p p e I, 
4. 7. 96; Heinrich K I ein, 17. 7. 
96; Heinrich Meissner, 27. 7. 
74; August Mol i , 11. 7. 99; Kar! 
Ni k I a s , 29. 7. 82; Paul P an -
nicke, 28.7.01; Alois Schmie­
m a n n, 4. 7. 01; Hermann 
Schmi t z , 21. 7. 02; Fritz 
Sc h r öder, 3. 7. 00; Willi 
S t ö c l<: m an n , 31. 7. 02; Hilde­
g.ard S t ö h r , 6. 7. 03; Arthur 
T ·eich , 27. 7. 90; Rudi V a h­
renkamp, 23. 7. 98; Heinrich 
Vahrenkamp, 29. 7. 00; Hein.z 
W i e d e n f e I d , 5. 7. 96. 

JO at ~ieg-t kiet an !' 
Die Umbenennung unserer Sport­
anlagen in " F u og m an n - K a m p f -
bahn··, die für den 5. Juli vorge­
sehen war, ist aus besonderen Grün­
den v o r I ä u f .i g a u f g e h o b e n 
worden, bis die mittlerweile in An­
griff genommene B ·e s tu f u n .g der 
Zuschauerränge, des ebenfalls bereits 
'im Bau begriffenen zusätzlichen 
T e n n i s f e I d es und die Neu­
anordnung des G e d e n k s t e in s 
restlos vollendet sind. 
In diesem Zusammenhang bitten wir 
aber auch alle M itglieder, einmal ~l\ 
Umschau zu halten, ob sie noch im lW 
Besitz wertvoller Bilder aus dem Le-
ben Paul Fugmanns, insbesondere 
mit sportlichem oder sportfamiliären 
Charakter sind, .die den Eigentümern 
unverzüglich von der Schriftleitung 
wieder zur Verfügung g.estellt wer-
den. 

Wir bitten diejenigen Mitglieder, die 
von keinem Hauskassierer besucht 
werden und denen zur Begleichung 
der Mitgliedsbeiträge vorbereitete 
Zahlkarten zugegangen sind, um 
baldmöglichste Erledigung. 

Aenderungen von Wohnungsanschrif­
ten bitten wir alsbald dem Verein 
mitzuteilen. 

Wie an anderer Stelle bereits mit­
geteilt, findet am 20. Juni e in Wie­
d e r s e h n s - und A 1 t e - H e r r e n -
Abend statt. Wer kann Quartiere 
zur Yenfügung stellen? Umgehende 
Benennung an Ge.schäftsführ·er des 
Hauptvereins erbeten. 

H·OTEL . 
PRINZREGENT 
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".'ilnh!et tl4oeftu,_ • Leistungen 
in Kudte u. Keller 

Wir trauern 

um unser liebes Mitglied Heinrich 
K e i 1 , wber wir vergessen ihn 
nicht. Er verschied im Alter von 
38 Jahren und gehörte seit 1933 
unserer Turnabteilung an. 

Besten Dank 
s.agen wir Bayern-M ü n c h e n , 
Rot-Weiß Essen, Schwarz-Weiß 
Es s e n , Fortuna D ü s s e 1 d o r f , 
Sp'ielsportverein H a g e n , A TV 
D ü s s e 1 d o r f 47, J) ü s s e l -
d o ·r f ·B r TV 47 und dem Ruder­
verein Germania Ho m b er g für 
die Uebersendung ihrer Vereins­
zeitungen. 

Franz Paggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 3 37 94 

A USFOHRUNG VON 

ZE NTR A LHEIZUNGEN 

WARM W ASSERVE RS 0 R G UN G 

UMANDERUNGEN 

REP ARA TU REN 

WILLY CH RISTE N . STU CK GESCHÄFT 

Ausführung ----------­
sämtlicher Innen- u . Außenputzarbeiten 

DUISBURG, MAINSTR ASSE 24 • FERNRUF NR. 3 57 36 

Fab r ik für Arbeit e rschut z- u nd B e rufskleidung 

Beekstraße 33 DUISBURG - Telefon : 20134 

S PORTHAUS 

THEO SCHMIDT 
Mülheimer Str. 63 DUISBURG Ruf 35773 

Größtes 

Fachgeschäft am Platze 
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Anmeldungen 
für die Zeit vom 21. 3. 195-3 bis 
20. 5. 1953 

für Turnen: w .alter Böhm; 
für Fuß 'b a ll : Fritz Feldmann, 
Wolfgang Funk, Anton Heming, 
Paul Keßler, Heinz Korinth, Bruno 
Kurtek, Kurt Schulz, Heinrich 
Späker, Jakob Unzen; 
für Handball: Rcenate St'iel1; 
für Leicht .athLetik: Karl­
hcinz Widder, Heinz Jürg·en Wieg­
mann; 
für Faustball: Helmut Thon; · 
für Tennis : Ruth Ahlert, Karl 
Bauer, Joachim von Bargen, Heinz 
Bohnes, P.aul und Edith Cramer, 
Gerda von Danwitz, Werner Ern­
sting, Edith Frohne, W.aldemar 
Hoppe, Gisela Hüser, W.alter und 
Annemari e Klose, Wilhelm Marx, 

Hans Pfei<ff.er, Inge Suermann, 
Alois Uxa; 
für W ·a s s ·e r s p o r t : Wilhelm 
pverhardt, Peter Körwer; 
als p a s ·Si v e Mitglieder: Dr. 
med. Herbert Gummersbach, Her­
mann Hirsch, Hans Kennchen. 

Abmeldungen 
für den gleichen Zeitraum: 
Mieze Beilharz, Armin und Ruth 
Bucksch, Ernst Fliegel, Hans J. 
Gievers, Dora Hein, Brigitte Jan­
nowilz, Josef Kaiser, Franz-Josef 
Linden, Karlheinz Lange, Rolf 
Müller, Günter Mais, Werner 
Patzke, Karl Sixter, Gerda Peters, 
Manfred Sobek, Otto Schnug, Hil­
degard Schweinsberg, Dr. Alwin 
Stocks, Günter Braun, Ralf Bi.ir­
venich, Friedrich Schemelat, Josef 
Büskens. 

J'nitglieder, r:lreunde und 'JSekannte / 
Besucht das gemütliche Clubhaus auf unserer Platzanlage 
Täglich geöffnet . Gute preiswerte Getränke . Ia Speisenkarte 

Jf.arf J{af[mann und Yrau 

Isenbügel & Holzapfel 
Düsseldorfer .Straße - Haltestelle "Im .Schlenk'' -Ruf 33101 

Bauklempnerei . .Moderne Installation 
Gas• u. Elektro~erate . tleizun~sanla~en 

Zahlun~serle i c h t e · r u n ~ 

AUTO-ANRUF FRIEDRICH 
Abt. : Mietwagen 

H.LOTH 

RulnUITIITier 21331 
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Abt.; Selbstfahrer 

J. KR 0 t. L 

RulnUITIITier 21332 

.Ceibeßertüdltigung 
IST EIN PFLIC HTFACH DER 

JUGENDERZIEHUNG 

LEIBES E RTÜ C HTI GUN G 

~ient ~einer <Befun~qeit! 

J>arum befudlt uriferen ~rainingf.mben~ 

Wo5 fogt iJ05 BiliJdten! 

Viell Aber wir Landratten erraten es nicht, müssen es 

aber wissen, weil wir ja jetzt auch eine Seemannschaft haben. Auf­

heissen ist das Setzen von Segeln oder Flaggen. Das Schiff giert, 

wenn es durch schlechte Steuerung, starken Wind oder Seegang 

aus dem Kurs kommt. Mannen ist, wenn ein Gegenstand von Mann 

zu Mann gereicht wird. Lord 

DRUCKSACHEN 

repräsentieren, deshalb legen wir 

besonderen Wert auf gute Arbeit. 

Buchdruckerei Ph. Michaeli 
Duisburg-Hochfeld, Trautenaustrane 17 · Fernruf 216 74 
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Walter Emperhoff 
Schneidermeister 

DUISBURG 

Neudorfer Str. 127 • Ruf 335 79 

Schilling & Momm 
ElSENHANDLUNG 

DUISBURG 
Esseoberger Str. 66 Fernruf 2046f j 63 

liefPrt ab La~ und Werk 
Form· Stab-. Bandeisen, Bledle und 

Röhren 

PAUL NOPPER 
SCHNEI DERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5·7 - Telefon 33 16 

Herrn. Lehnkering GmbH. 
Ouisburg, Vulkanstr. 36, Ruf 2 08 45 

Berücksichtigt 

unsere 

Inserenten! 
Eisen • Bleche • Röhren 

Das Baus der ~uten Zi~arren 1 

Duisbur~-Neudorf 

G:neisenaustr. 217 
Ecke M.örikestr. 
Fernruf 3 16 83 
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Einzel- und G:roßhandlu n~ 

VORGANG 
To!o·Annahmes!elle .. West" 

Ihr To!obera!er: ERWIN VORGANG 

_ j Buch-, Kunst- und Verlagsdruckerei J-

Otto 

H·e~~er 
LIEFERT SÄMTLICHE DRUCKSACHEN 

FOR INDUSTRIE, HANDEL U. GEWERBE 

DUISBURG . A VERDUNKSTRASSE 29 

FER:-..JRUF 30634 
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Ouisburger Turn .. u. Sportverein v. 1848/99 e. V., Ouisburg 
Vereinsanschrift Duisburg, Postfach 329 - Fernruf 3 15 67 
Sportplatz Wedaukampfbahn am Kalkweg (Nähe Stadion) 

AUFNAHMEGESUCH als aktives .. passives Mitglied 

s:: 
Q) 

..c:: 
Q) 

"' Q) 

Ol 

Vor- und Zuname: ..................... ...................................................... ................ ... . ................... ........ ........... . 

geboren: ............... ........................................................ in: .... ......... ................ ........... ..................................... .. . 

"! Wohnort : ..................................................... ................... ,........................ ....... ......................... Straße .......... . 

~ Beruf: ............................ ............... ........... ...... wünscht Aufnahme in Abteilung: Turnen, 

g: Fußball, Handball, Leichtathletik, Hockey, Tennis, Sommerspiele, Tisdi 
..:! "Gl tennis, Fechten (Zutreffendes bit.te unterstreichen) 

~ War schon aktiv bei: ................................................................ von ........................ bis ....................... . 

Eingeführt durch Vereinsmitglied: ........................................................ .................. .............. .. ........... .. . 
Die Einrtrittsgebühr von 3,- DM füge ich bei und verpflichte mich, den sat­
zungsgemäßen Beitra.g regelmäßig zu zahlen. 

Duisburg, den ............................... 19 ...... .. 
Unterschrift 

au~:~n I Aufgenommen am: ...................... Kartei: .................................... V . N . . ................... .. 

I Bestätigt am: .......................... Stammkarte: ........................ Sta tistik: .................... . 

BEI EUREN EINKÄUFEN 

UNSERE IN SERENTEN1 
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Heinrich Bed{s jr. 
D U I S B U R G. M.artinstraße 20 

Straßen•, Bahn- und Tiefbau 

RUF ~310~ 

Peter Bischoff, Duisburg-W'ort 
Mech. Bau- und Möbelschreinerei 

Im gehlenk 79 - Fernsprecher 30106 



Seit Jahren 
beweisen wir in unserer Ab­
teilung für Herren-Kleidung, 
daß unsere Le'stungen Ihr 
Vertrauen verdienen und daß 
sich auch das preiswerteste 

Angebot beim Tragen 

aufs Beste bewährt! 

WIR SIND DER KUNDEN - KREDIT - BANK ANGESCHLOSSEN 




